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VOor dıe ressante Aufgabe, festzu C 1e die großen
itentheologen jener Zeıt, die dem neuen System vorher ferne

gestanden a  N, dazu kamen, dasselbe 1in ıh eigenes Lehrgebäude
inzubauen. Zuerst hat Hentrich die Bedeutung diıeser Aufgabe

erfaßt und in einem ausgezeichneten Werk über Gregorius VO. Va-
lencıa und den Molinismus (Innsbruck 1928 unter Beizıehung unse-
druckter Quellen fuür diesen Gelehrten die hier einschlägıge Ent-
wicklung gezeichnet. Nunmehr hat unXns 1n der ZU Besprechung ste-
henden Schrift tegmuller auch den Werdegang des Suarez ZU.
Molinısten umrl1ssen. An der Hand des Cod 4435 der Landes-
bibliothek Karlsruhe .gıbt zuerst eiInNn 1ıld VO den Grundan-
schauungen der Gnadenlehre des Suarez VOoO TE 1583, dieser
1m egensatz seinem Thomaskommentar VO Te 1590 VOLr
allem noch nıchts VO.  b der scientia medıa w1issen wiıll Stegmüller
weıst sodann nach, daß dieser mschwung für SuaTrez nıcht sehr
In außeren Einflüssen qals vielmehr ın der allmählich WONNCHEN Er-
kenntnis der Brauchbarkeıit der scıientia media ZU.  b Lösung vlieler,
un War hauptsächlich der Gnadenprobleme, un! dann uch
dem uinnden VO.  - Lösungen fur die Schwierigkeıten bestand, dıe
ihn vorher VO.  - eInNer Annahme der scıentıa media zurückgehalten
hatten. „„ 50 ist dıe Entwicklung des Suarez ZU. scıentla media nıcht
ine Entwicklung ZU Radıkalısmus hın, sondern VOoO Radıkalısmus
WwWes Die Arbeıt Aug In Aug mıiıt den oblemen selbst und der
S1e nach der Weise des heilıgen Thomas lösen, uhrten SUaTrez Zzu

scientia media.“
Den Schluß der wertvollen und ungeme1n interessanten Studıe

bıldet der Abdruck der Quaestio de gratia efficacı des Suarez VO
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Bamberg Artur andgraf.

Nacrae hlitterae Oceanine ereationem UNiIVEPSI nihilo. (Com-
mentationes 1Cae Scripsit Franciscus Xav Kortleitner
Ord Praem. 80 (72) Venıponte 1935 ypI1S et sumptibus Fe-
1clanı Rauch 4__1 DE

Der durch seine biblischen Spezialstudien ekannte Verfasser
untersucht 1m vorliegenden Bändchen eingehend dıe Lehre der Heı1-
lıgen Schrift uüber die Schöpfung 4UsSs dem Nıchts uch dieses nNneUe
Bändchen gıbt UNSs wlileder einen Bewels VO. dem reichen Wiıssen des
Verlassers aul diesem Sondergebiete. Die Lekture wIrd LUr Urc.
mangelnde Übersichtlichkeit etiwas erschwert. Vor qallem STIOTr die
Anbringung der Anmerkungen miıtten 1 ext

INz Dr Joh Obemhumer.
Der klassische Katholizismus. Von Abt Ansgar Vonier

Au®s dem Englischen übersetzt VO Abt Albert Schmutt
(XV Uu. 236.) reiburg Br 1933, Herder. Geh 2.80, geb
in Leinen An

Der einstige Bauernknabe aus Schwaben, jetzt Abt VvVon uck-
fast 1n KEngland, bietet uns hier eın ganz feiınes Buch, das sıch uch
ıIn der Übersetzung wıe ein deutsches Originalwerk 1es Vonier wiılk
Glaubensfreudigkeıit un! Glaubenssicherheit geben aus dem tiefen
Erfassen der VO. Gottes unendlicher Liebe in Christus uns gegebenen
Heıilstatsachen Der zentrale Leitgedanke ist ihm dabei der VO ott
mıt seinem Gottesvolk 1m Blute Christı geschlossene und.

Entsprechend dem besonderen Zweck des Buches wird vorwiegend



die göttliche Tat, das ODUS operatum, behandelt: die geschö ch:
Mitwirkung wIird gelegentlich kurzer berührt, aber in iıhrer Notwe
digkeıt, ihrem Verhältnıs ZUT Gnade, iıhren Hilfsmitteln Uun: Betäti-
SUNSCN Jar und richtig gezeichnet. Mıt ausgeglichenem Urteil und
feinem akt werden die In Vergangenheıt und Gegenwart auftauchen-

„den Verschiedenheiten und „Richtungen‘‘ in echt katholischer Weite
und ıIn gläubiger Ehrfifurcht VOrLTL dem Wiıirken des eılıgen Geistes
verbunden. Priestern und gebildeten Laiıen wird das uch reichen
Nutzen bringen.

Wilıen. ose Lachmair

Bischof Marius €SSON, ach vierhundert Jahren. ach der
Auflage des französischen Origmals übersetzt voO Dr

eutfrl: Signer Cap ıt , Wıedergaben VOo Holzschnitten
VO Fred Frey. (366.) Luzern 1934, er (ne Kart.Fr 4.50, geb 1n Leinen Fr 6.5  ©

Das miıt einem Preise der Academıie francaise ausgezeichnete
uch des gelehrten Freiburger Bischofs behandelt das immer bren-
nende Problem der Glaubenstrennung. In Briefform Zzwıischen einem
katholischen Pfarrer un!: einem protestantischen Pastoren und -
nıgen anderen Persönlichkeiten werden die Fundamentalwahrheiten
des Christentums und insbesondere die Unterscheidungslehren Vo
Katholizısmus un: Protestantismus behandelt. Fingierter Ort dieses
Briefwechsels ist die Heimat des hohen Verfassers selbst, der schwelil-
zerische Kanton Waadt

Ist demnach dem er In Wort und ıld ein bestimmtes
lokales Koloriıt eigen, bleibt dessen Gehalt TOLZdem unıversal und
für jeden Geistlichen sehr wertvoll Zeigt das uch doch einerseılts,
wIıe die Angehörigen beıder Konfessionen 1m echt christlichen Frie-
den nebeneiınander en können und sollen, anderseıts, Wwie in der
wichtigen rage der Wiedervereinigung vorzugehen, anzufassen
und WAaS auch von ULNSeIer Seite einzugestehen ist. Freund und Feind
muß den außerst vornehmen Ton und feinen akt des reifen Werkes
bewundern. Die Übersetzung ste dem Orıginal ın nıchts nach. Wiıe
ıne protestantische Krıtiık vermerkte, wird die ine oder andere Aus-
führung noch tiıefer angefa gewunscht; eın Wunsch, dem der große
Geistesmann auf dem bischöflichen Stuhle VOo.  b Lausanne-Genf-Freı-
burg gegebener eıt sicher nachkommen wird.

Solothurn (Schweiz uUr.  ar Mathis Cap
Paulus ın Stürmen un Verfolgungen, Von Dr Sigismund Wailtz,

Fürsterzbischof VOo alzburg.,. 376.) Innsbruck-Wien-München,
„Iyroha’”. Kart /.50, 4_7 Ganzleinen 9.50, 5.2  ©

Der neuesie (vierte) and des Pauluswerkes bringt die prak-
tische Auslegung des zweıten Korintherbriefes. Voran geht die Aus-
legung VOI Apostelgeschichte Kap 1 9 Den Schluß bıldet wıeder
Apostelgeschichte Kap 20—28 Das uch wıll keine sireng wissen-
schaftlıche Lirklärung des heilıgen 'Lextes bieten. Gleichwohl sıeht
INan allenthalben, daß der hochwürdigste Verfasser siıch uUrc das
Studium wissenschaftlıcher ommentare ıne gute Kenntnis der DauU-
linıschen Zeıt und Liıteratur angeeignet hat Darum stehen seine
Anwendungen auf das heutige en Steis auf dem festen en der
paulinischen Gedanken. Das Ganze ist In einfacher, klarer Sprache,
1n herzlıchem Ton uUun!: 1n gewinnender Form vorgelegt. Die zeıt-
gemäßen Erwägungen sınd ın kleinere Abschnitte zerlegt, deren
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